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Skulptur und Landschaftsgestaltung beim
Geschäftshaus EMPA, St.Gallen
In eine Geländemulde zwischen zwei Ausfallstrassen wird eine Skulptur aus technisch codierten,

materialgerecht konstruierten Elementen gelegt; die Fläche des vorhandenen Riedes wird erweitert. Ein

regelmässig angelegter Buchenhain durchdringt die Skulptur und vermittelt zwischen dem Kunstobjekt

und der Natur des Riedes. In seiner Geometrisierung nähert sich der Hain einer Künstlichkeit an, während

sich die Skulptur mit ihren Brüchen der Unregelmässigkeit der Natur annähert: der künstlerische

Entwurf einer Industrielandschaft unter Einbezug von Aussenraumgestaltung. b.j./i.n.
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Lerchenfeldstrasse 5, St.Gallen

Bildhauer und Landschaftsarchitekt

jürg Altherr, Zürich

Spezialisten
Ingenieur: Peter Osterwalder

Wettbewerb: 1994

Bauzeit: 1997/98

Fotos: Christian Kurz, Zürich
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Die Skulptur bildet den Hintergrund
zu den EMPA-Bauten und ist gleichzeitig

eine Art Scharnier zwischen den

heterogenen Landschaftselementen.

Mit ihren Dimensionen bezieht sie

sich einerseits auf die umliegenden
Architekturvolumen, andererseits auf
die Grösse des Menschen. Die in der

Skulptur gepflanzten Hagebuchen
werden mit der Zeit das Skelett zu
einem geschlossenen Körper verbinden,

der sein Inneres nur noch im

Winter zeigt.
Die Landschaftsgestaltung

beschränkt sich auf eine Aufwertung des

bestehenden Riedes durch die Nach¬

Skulptur von innen

Skulptur von aussen

Skulpturen- und Umgebungskonzept

barschaft der Skulptur und auf eine

Erweiterung der Hochstauden- und
Schilffläche im östlichen EMPA-Be-
reich. Nach dem geplanten Vollausbau
des EMPA-Geländes entsteht so ein

natürliches, aber parkähnliches und in
seiner Isolation sehr eigenständig
wirkendes Landschaftselement. JA.

9 2000 Werk, Bauen+Wohnen 49


	Skulptur und Landschaftsgestaltung beim Geschäftshaus EMPA, St. Gallen

